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Dar Lalwer Wochen¬
blatt ,rscheint wocheut-
Ua. !>reima>, nämlich
Aienstag , Donnerstag
» , Samstag Äbanne-
«emsprcis haibjährl,
1fl„ durch die Post be¬
zogen >m Best -k l fl.
15 kr , sonst in ganz
Württemberg t fl. 30kr, Amts - und InteUigenzbtatt für den Pezirk.

ochenblatt
In chalw aboiniiok
man bei der Redaktion,
anewärts bei de» H»<
ren oder dem nächG»
gelegenen Postamt —
Die Emrückungsg »-
bahr beträgt 2 kr. s» r
die dreispaltige Zette

oder deren Rau « .

Samstag, dm 5. März. L8«4.

» « .
Heute ( Samst a gl Abend ist Abstimmung.

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.

An die Gcmeindcräthe.
Die Erstattung des auf den 1. März

verfallenen Jahresberichts über die Verän¬
derungen im Bestände der Steuer -Objekte,

Wochenblatt von 1838 , Nro . 39,
wird in Erinnerung gebracht.

Drn 4 . März 1864.
K . Oberamt.
Schippert,

L) 1, Oberkollwangen.
Langholz -Verkauf.

17m Donnerstag,  den 10 . d. R .,
Nachmittags 1 Uhr,

werden aus hiesigem Gemeindewald
1O3 Nadelholz -Stämme

a* ß dem Rathhause dahier zum Kerkems
gebracht.

Dm 2 . März 1864.
Schultheiß Lörcher.

Holz - Verkauf.
Die Gemeinde Neuhausen versteigert

«MS dem Gemeindewald am
Donnerstag,  den 10 . l . M,

Vormittags 10 Uhr anfangcnd,
roo Nadelholz-Sägklötzr,

2 eichene Klötze,
40 Nadelholzbaustämme iu 4 Loosen und

6 Loos Buchen - und Birkenholz , Wag¬
nerholz ;

am Freitag,  den 11 . März,
auch Vormittags 10 Uhr anfangend:

1038 Stück Hopfenstangen , größtentheils
von 30 — 40 ' lang,

248 Stück Gerüststangen von 40 — 50'
lang,

60 Stück Leiterstangen und
400 Stück Baumpfähle.

Die Versteigerung ist am ersten Tag
auf dem Raihhaus hier und am zweiten
Tag im Wald , die Zusammenkunft beim
Rathhaus.

Neuhausen , 26 . Februar 1864.
Bürgcrmstr , Dörner.

2)2 . vclt . Mayer,  Rathsschrbr.

Außeramtlich : Gegenstände.

Morgen — Sonntag — Nachmittag
nach dem Gottesdienst (wenn es nicht regnet)

Ererzjcr -Aebung.
Sammlung auf dem Brühl um 3 Uhr.

A . A . des Turnraths : Georgii.

Calw.

Landwirthschaftl. Verein.
Wan - erverfammlrmgen.

Eingetretener Hindernisse wegen können
die im Wochenblatt Nr . 22 . auf den 8 ./11,
März ausgeschriebenen Versammlungen nicht
an diesen Tagen abgebalten , sondern müs¬
sen aus die folgende Woche verschoben
werden , und zwar

die Versammlung in Zavelstein auf
Montag,  den 14 , März,

in Ostelsheim auf Dienstag,  den
15 . März.

: .l Möttlingen auf Mittwoch,  den
16 . März,

i .i Oberhaugstett auf Donner  stag,
den 17 . März,

Die Versammlungen beginnen in den
bereits bekannten Localen je Mittags 12 Uhr,

Zu zahlreicher Teilnahme werden Mit¬
glieder und Nichtrriitglieder des Vereins
wiederholt aufs Freundlichste eingeladen.
Die Ortsvorsteher aber werden gebeten,
vorstehende Abänderung -rechtzeitig -bekannt
zu machen , und ihrerseits nach Kräften für
zahlreichen Besuch der Versammlungen thä-
tig zu sein,

Calw , 3 . März 1864.
Der Vorstand des landw . Vereins:

Schippert.
Sekretär Hort  ach er.

N2 , Hirsau.
Sonntag,  den 6 März , hülle ich

Metzelsuppe,
wozu sreunostchst einladet

Speisewlcth Schwizgäbele.

Nächsten Sonntag,  den 6 . d. M . ,
halte ich

wozu ich Freunde und Bekannte höflich einladc.
Oberkollbach , 29 , Febr . 1-864.

Schwämmle  z . Adler.

Morgenden Sonntag  ist

guter Zwiebelkuchen
nebst gutem B »cr , vie Flasche , n 5 kr. ,
bei mw anznrrefsen , wozu höflichst emladet

Schaub,  Sternenwinh.

Bier
schenkt nun wieder auS

LouiS Rentschler.

Für die bekannte gute

Kirchheimer Bleiche
übernehme ich auch Heuer wieder Tuch und
Faden und kann beste und möglichst rasche
Besorgung zusichern.

Ferd . Georgii.

Zu Confirmationsgeschenken
und ans Ostern erlaube ich mir zu emxfeblen:
gefärbte weiße und schwarze seidene
Dameu-Cravättchen, gefärbte weiße und
schwarze seidene Schlingtncher, sowie

schwarzseidcne Hcrrenhalstncher.
Bon diesen Artikeln ist mir der Allein-

Verkauf für hier unv Umgegend von einer
ber ersten Fabriken Deutschlands übertragen
Worben und ich kann tnßbalb hierin eine
große »ns moderne Auswahl bei billigst
gestellte» Preisen bieten,

Ernst Schal l.

Ans bevorstehende Jahreszeit empfehle ich

schwarzen Seibenzeug
in verschiedenen Breiten unv ausgezeichneter
Dualität weit unter den Fabrikpreisen ; fer¬
ner schwarze » und farbigen Thibet , die
Elle von 36 kr. an unter Garantie für
ganz Wolle , schwarzen Halbthibet
und Orleans , Lustre , Mohair , halb¬
wollene und halbsei - ene Mode-
stosfe in reicher Auswabl, Moirve und
Plguve . ui Dameittiitterkleidern , Ferner
ganz wollene schwarze ShawlS in
allen Größen , seidene Schlinghalstü-
cher und Cravättchen m den neuesten
Dessl iS,

Ziz und Drnchkattun von 12 kr.
an , Zeugten , Bettbarchent , Shir-
ting , Hemdentuch und Leinwand,
weiße Zeuge , weißleinene und
baumwollene Tasche » - Tücher,
Sammt und Futterzeuge , beinahe zu
den allen Preisen , Herrencravatten»
Westen und Handschuhe aller Art,
linker Z sicherlich,; billigster Bedienung,

Emil Dreist
! 3 )2 - Wildderg.

!Flaum und Beltfedern
! in bester Oualiiät und zu billigem Preis em¬
pfiehlt bestens
> Wlliwe Schweikhardt.
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Lebens-Verßcherungs-Paiilr f. D. in Gotha.
Diese Anstalt hat sich im Jahre 1863 wiederum sehr günstiger Geschästsergeb-

mfse zu erfreuen gehabt . Durch einen reichen Zugang an neuen  Versicherungen
(1683 Personen mit 3,715600 Thlr .) , welcher größer war als in irgend einem der
früheren Jahre , ist

die Zahl der Versicherten auf 25370 Personen,
die Versicherungssumme auf 43,150000 Thlr . oder fl 75,512,500 . — .
der Bankfonds auf etwa 12,000000 Thlr . oder 21,000,000 . — .

gestiegen.
Eine Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen von über 2,000000 Thlr . ge¬

stattete eine Zahlung von 1,048400 Thlr . für 571 gestorbene Versicherte und läßt , nach
gehöriger Ausstattung der Reserve , noch einen bedeutenden reinen Ueberschuß mit Aus¬
sicht auf abermalige reichlich? Dividende für die Versicherten übrig.

In diesen und den nächsten vier Jahren werden über
Zwei Millionen Thaler ' .

vorhandene roineUeberschüsse an d.e Versicherten  verheilt , wa3 s> 16ÄG
eine Dividende  von

37 Procent
und für 1865 und 1866 eine solche von je 38 Procent ergibt . ^

Unter Verweisung auf jene hohen materiellen Garantien und die durch di»
regelmäßigen Dividenden gewährte nachhaltige Billigkeit der PersiHeru » zS-
kosten  lavett zur Versicherung ein

Ferd . Georg » in Calw
Jakob Halst in Freudenstadt
Apotheker C . Oefstngev in Nagold.

Den so berühmten und bewährten approbirten W

, Fl. 1 Thlr. Z > F>. 1 Thlr.
? .. S4 kr.weißen Prüft - Syrup

von G . A . W Mayer in Breslau
empfiehlt die Niederlage von W Enslin in Calt » . H

Attest «
, Hiermit gebe ich mein Nnerkcnntniß , daß der G . A. W . Mayer ' sche  Brust -̂
i Syrup aus Breslau mich, sowie meinen 12jährigen Sohn von einem sehr heftigen
>Husten und Brustbeschwerden ganz und gar befreit hat , wvfür ich dem Herrn Fa
^brikanten dieses Mittels den besten Tank sage.

Parwischken bei Kaukehmen in Ostpreußen , 28 . Juli 1862.
Friedr . Weissci, Gutsbesitzer . K

Calw.  Für die

Rohrdorfer Bleiche,
welche sich wegen der guien und schomryden
AuSbleichung der chr anvertrauien Gegen¬
stände mit jedem Jahre eines steigenden Ver¬
trauens erfreut , übernehme ich auch Heuer
Leinwand , Fade » und Garn zur Besorgung
Der Bleichlohn für Leinwand gemangt de-
trägt 3 kr., ungemangt 2V- kr. die Me.
2 )2 . C. F . Bätzner.

Bon einer renommirten Fabrik ist Mir
der Commissions -Verkauf zu den Fabrik¬
preisen von

schwarzen Seidenzeugen
zu Kleidernu.s. w. übertragen worden. Mu¬
ster stehen gerne zu Diensten.

Ernst Schall.

Kirchheim u . T.
Tuchschntzen--Enrpseh!ung.

Tuch- und BuckLkingschützen, neu ver¬
bessert, bester Qualität ä 3 fl. 30 kr., sowie
auch Doppelschützen , auch neu verbessert,
welche sich besonders gut zu Rips eignen,
» 6 fl. bei Heinr . Oberdor f.

Von morgen (Sonntag)  an schenke
ich wieder

gutes Flaschenbier
aus . Metzger Schwei mmle.

Meine mit de» neuesten Dessins reich¬
lichst versehenen

Tapeten-Karten
sind wieder angekommrn unv empfehle ich
solche zu geneigter Durchsicht.

Emil D r o.i ß.

Eine frische Sendung

wafferhelles Erdöl
empfiehlt Seifensieder Beeri ' S Wrw.

Empfehlung.
Nächsten Samstag,  den 5 . März,

komme ich mit einer Parlhie schöner Ty-
roker -Schweine verschierener Größe IM
Gasthaus zum Rößle  hier an , und be¬
merke hiermit , daß ick dieselben zu den bil¬
ligsten Preisen abgeben werde.

Schmeinhändle , Wagner
aus KünzelSau .

Sächsische(Lslremllcki's) u. acht eng¬
lische baumwollene Strickgarne
empfehle ich, um damit zu räumen , zu sehr
billigem Preis . Ferd . Georgii.

Mein Lager in

schwarzen Thibets
in der bekannten vorzüglichen Qualität,
wie in

schwarzen Orleans
erliiiuste ich mir unter Zusicherung b<^ H
gestellter Preise bestens zu emvfehten.

Ernst Schall.

Garten-Samen
in bekannter unoerfälschier >in» frischer Wasret
empfiehlt auch für die ksmmenve GebrmrSS ».
Zest wieder bestens

2)2 . F , Deuschle,  Kürschner.

Seeländer Leinsamen, rheinische« Hes¬
sinnen, ewigen und dreiblättrigen

Kleesamen
empfiehlt zu gefälliger Abnahme

Grüner,  Seitta.

Güter-Verkanf.
Seifensieder Earl Beeri ' S Muwe

bringt am
Montag,  den 7 . M « z 1884 , '

Vormittags t t Ubr,
auf dem RathhauS zur öffentlichen Verstei¬
gerung :

t '/s Mvgn . 13,1 Rtbn . in der großen
Heumade , neben Müller Breuning u. Qil-
Helm Bozenhardt , mit Dinktt angeblüiv.! ;

1 Mrqn 12,1 Rtbn . an der Hingst etter
Staige , neben Ulrich Psrommer und Schnei»
Her Beck, hälftig mit Dinkel angeblüml.

2)2. Calw.
Da der Unterzeichnete sein

Leih-Geschäst
aufruqebcn sich entschlossenKat, ss fordert er
alle Diejenigen , welche ihm Werihgegen-
stände übergeben baden , auf,  binnen 14
Tagen dieselben einzulösen , damit er nicht
vertragsgemäß hierüber z» verfügen gezwnu-
S-rn 'st - 3-  Ziegler.

Hofftest.

Entlaufener Hund.
Mein Schweißhund vkkt

schwarzer Farbe mid gel-
den Ertremikäl -n , der auf
den Ruf „Pürschmaim-

geht, hat sich verlaufen ; ich bitte den , bei
dem er sich "cinstellke, um gef . ZurückgaLr
gegen Ersatz für Bemühung rc.

Auch warne ick vor dessen Ankauf.
Reviersörster Gotlstick.

Schmied.

Geld auszuleihen.
Bei der hiesigen Sklfiuiigsvsteqe

sind sogleich gegen gesetzliche Sicher¬
heit 100 fl. auSzuleihen . 2) 2-
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Nächste Woche  baFt Laugenbretz -ln
Froknmeyer  zur Kanne.

Woll -Watt.
Da ich gegenwärtig eine schöne Auswahl

Wollwatl bade , so erlaube ich mir dieselbe
zur gefälligen Abnahme in Erinnerung zu
bringen.

Auch nehme ich neue und alle Wolle
zum Cardiren an , welche schnell und villig
besorgt wirb.

Auch habe ich eine große starke

Bolzwauge summt Schalen
billig zu verkaufen.

Watimacher Nied ha mm er.

Jktppen-Empfchlutig. !
Eine große Parlhie gefütterter und um f

gefütterter Juppen hat äußerst billig zu
verkaufen I . Keller,  j
.2 ) 1- Damenschneider . j

Ein freundliches LoglSf
für eine stille Familie ist!

sofort oder diS Georgii zu vermieihen ; wo ? ,
sagt die Redaktion . l

Neue Betten
sind wieder zu den äußerst billigen Preisen
auch in einzelnen Stücken zu baden bei

Schneider Deyle  in der Metzgergasse.

2)2 Caltv.

Möbelgurten,
eigenes Fnbnkat , empfieelt

Louis Schlotter deck,  Seiler,
Ledcrgasse.

Cm junger wobl-
^44/4  erzogener Mensch , wel¬

cher Lust bat,  daS Schneiderhandwerk zu
erlernen , findet eine Lehrstelle bei

l Schneider Schnürle  am Marki.

! Unterzeichneter beabstchiigt einige

!Morgen Grasfeld im Elcher
z» verkaufen , oder auf mehrere Jahre z»
vcrvachten.

Tagesereignisse
— Im Calw er  Oberämtsbezitt sind es Heuer 288 Militär¬

pflichtige , von welchen 60 Rekruten und 1k Landwehrpfl 'lchtlge,zu
Waffenübungen zu stellen sind.

— Stuttgart,  2 . März . (64 . Sitzung der Kammer der Ab¬
geordneten .) Eine Motion von v . Steinbeis geht dahin , die K.
Regierung zu ersuchen , die Aufhebung der Bestimmung , wornach
nicht mehr Gesellschaften !znr Versicherung von Mobilien gegen
Feuersgefahr zugelassen werden , als zu Befriedigung des Be¬
dürfnisses erforderlich sind , zu veranlassen . — Die Tagesordnung
führt aus den Bericht der Ablösungskommission übrr d>n Gese-
tzesentwurs , betreffend die Ablösung  privatrechtlicher Leistungen
für öffentliche Zwecke . Die Kommission beantragt : 1) unter der
Bedingung einer vollen Sickerung der Ablösungsgesetze gegen Re¬
klamationen sich auszusprechen : für einen IKfachen Ablösungs-
maßstab ; d) daß Leistungen zu Besoldungen an Kirchen ^ und
Schuldiener , soweit sie der Staatsverwaltung obliegen , von der
Ablösung ausgenommen seien ; c ) daß bei den weiteren zur Ab¬
lösung kommenden Leistungen die Entschädigung der Lastenberech¬
tigten ausschließlich aus dem von den Lastenpflichtigen zu enlrich-
icnden Ablösungskapital bestehe ; 2 ) die K . Regierung um eine
Erklärung zu ersuchen , daß sie die Zuständigkeit des Bundes zu
Erledigung von Beschwerden über die Ablösungsgesetze nicht an¬
erkenne ; 3 ) vorerst und bis zum Einlauf der Antwort der Re¬
gierung die artikelweise Berathung des Entwurzs auszusetzen.
Die Berathung nahm sowohl diese als die nächste Sitzung in
Anspruch . Am Schluß werden die Kommissionsanträge und zw.
Ziff . 1 mit 80 gegen -1, Ziff 2 mit 70 gegen 8 Stimmen und
Ziff . 3 mit großer Mehrheit angenommen . (Schw . M)

— Stuttgart,  1 . März . Gestern Nachmittag war Minister¬
rath ; es verlautet , daß der Kammer vor der bevorstehenden Ver¬
tagung noch wichtige Vorlagen gemacht werden sollen.

— Stuttgart.  3 . März . Aus den gestrigen Abend hatte das
hiesige Schleswig Holstem -Komite eine allgemeine Versammliing-
in den Saal der Bürgergesellschast ausgeschrieben . Es galt , wie
man wußte , in erster Linie der Auseinandersetzung einer Diffe¬
renz : eine Fraktion der Volkspartei hatte die Ansicht äcceptirt,
daß ein Zusammengehen der verschiedenen politischen Parteien in
Sachen Schleswig -Holsteins nicht länger ersprießlich sei, und sich
entschieden , ein eigenes Komite zu wählen . Nachdem der Rechen¬
schaftsbericht abgelegt war , aus welchem anzuführen ist , daß bis
zum 2 . März für die schleswig -holst . Sache 39,312 fl. 12 kr.,
für Wehrhastmachung der Jugend 1086 fl. 9 kr. eingegangen sind,
verlas auch wirklich Karl Mayer im Namen einer letzten Sam¬
stag im Bären gehaltenen Versammlung eine längere Erklärung,
dahin gehend , die Partei sei zu der Ansicht und dem Beschlüsse
gelangt , die schleswig -holsteinsche Frage künftighin einem aus¬
schließlich aus Männern ihrer Partei bestehenden Komite zu über¬
tragen , weil sie ein thatkräftigeres Auftreten wünsche und ein aus
allen Parteien gewähltes Komite als einen Hemmschuh betrachte,
wenn es sich davon handle , mit allen gesetzlichen Mitteln darauf
hinzuwirken , daß der wahre Wille des deutschen Volkes zur Gel¬
tung komme . Indessen trete die Volkspartei ohne alle Gehässig-
keil aus, bitte vielmehr, es möchten ebenso unangenehme als un¬

fruchtbare Erörterungen hierüber vermieden werden . Gegen diesen
Entschluß der im Bären Versammelten , eine offene Spaltung und
faktische Trennung herbeizuführen , sprachen «hötder , Alfr . Seeger,
Oesterlcn , Ammermüller und Probst mit eindringlichen Worten,
wobei sie namentlich darauf hinwiesen , daß nur durch Einigkeit
das noch erreichbare Ziel gewonnen werden könne , jedoch ohne
Erfolg , indem die Redner der Ersteren entgegneten , daß es sich
heute nicht etwa um einen Antrag , über den man diskutiren könne,
handle , sondern um einen von Männern gefaßten Beschluß , der
nächsten Samstag durch Wahl eines eigenen Komites zur Aus¬
führung kommen werde . Der Vorsitzende (R .-C . Probst ) sprach
sein und der ganzen Versammlung Bedauern über dieses Ausein¬
andergehen aus , aber auch die Hoffnung , daß die sich trennenden
Parteien gegenseitige Achtung : und bürgerliche Eintracht bewahren
werden , worauf nach einer Aufforderung K . Mayers ein Thcil
der Anwesenden , etwa ' / <, höchstens ' / , den Saal verließ . Die
Zurückgebliebenen ( 150 nach geschehener Abzählung ) setzten die
Verhandlungen fort . Es wurde einstimmig eine Erklärung be¬
schlossen, welche sagt , daß es in dem gegenwärtigen Zcitp » nks wo
das Recht Deutschlands auf die Herzogthümer abermals dem Ver-
rathe preisgegeben scheint , eine üm so heiligere Pflicht sei, laut
Zeugniß zu geben , daß die Ueberzeugung des Volkes nicht nur die
gleiche geblieben , sondern sein Wille , nicht von den Brüdern !m
Norden zu lassen , um so fester geworden ist ; ferner daß gegen¬
über dem preußisch österreichischen Bündniß , welches nickt bloß
bas gute Recht der Herzogthümer , sondern auch den Rcchtsznstaud
ja die politische Selbstständigkeit und Existenz der übrigen deut¬
schen Bundesstaaten ernstlich gefährde , die Eingebung eines enge¬
ren Bundes dieser Staaten geboten sei und daß dieser ^ nnd
geschloffen werden müsse in echt deutschem Geiste , gekräfligt du -ch
eine sofort zu berufende Nationalvcrtretung und vercheidigt von
der ganzen Wehrkraft des Volkes . Das deutsche Volk ' könne
nur in einer vollständigen Lostrennung Schleswig Holsteins von
Dänemark die Erfüllung der Rechte der Herzogthümer und Tenisck-
lants erblicken Eine neue Personalunion mit Dänemark würde,
wie eine 400jährige Geschichte erwiesen hat , immer und immer
wieder alle Leiden der Unterdrückung durch fremde Gewalt über
einen deutschen Volksstamm bringen und deutsches Land und Volk
bei jedem Wendepunkte der europäischen Geschichte den Feinden
des Vaterlandes überantworten . „ Frei von Däryema k für ewig"
sei und bleibe die Losung des deutschen Volks . Ferner wird ein¬
stimmig ausgesprochen , daß es dringend ' geboten sei , daß die
württembergische Regierung für sich selbst , ohiie den Dnndesbe-
schiuß abzuwarten , den Prinzen -Friedrich von Augustenbura als
Herzog von Schleswig - Holstein offiziell anerkenne . Schließlich
wurden die seitherigen Mitglieder des Komites durch Akklamation
einmüthig wieder gewählt . — Uebermorgen werden die Reg -.meiifs-
ärzte Di-. Fichte , Voltz und Häußlcr nach Schleswig -Holstein ab¬
gehen , wohin sie auf Staatskosten gesendet werden , um Erfahrun¬
gen in Beziehung auf den Santitätsdienst in ; Feld zu sammeln.

— In Wasseralfingen  werden gegenwärtig Geschosse ikr
unsere Artillerie in bedeutender Masse gegossen , wcßhalb mehrere
Arsenalbedienstete dorthin abgereist sind.

— Karlsruhe,  1 . März ! Die zweite Kammer erledigte m



ihrer heutigen 15 . Sitzung die Rechnungsnachweisungen des Kriegs-
uiinisteriums für t 860/6 t . Tie Kommission stellt bei dieser Ge¬
legenheit das dringende Ersticken - an Gr . Regierung , fort und
fort ihren ganzen Einfluß dahin zu verwenden , daß in allen zum
Deutschen Bund gehörenden Staaten baldmöglichst ein und das¬
selbe System von Geschützen und Gewehren mit Munition , spwie
sonstigen Waffen einge >ührt und Ein Kommando angenommen
werte . , (Schm . M .)

— Frankfurt, '29 . Febr . In der 15 . Kurie ist am 25 . Ol¬
denburg von Anhalt und Schwarzburg , in der Kn . ie der freien
Städte Frankfurt von den drei Hansestädten überstimmt worden.
— Man spricht davon , der preußische Bundestagsgesandte v . Sy-
dow , dem seine gegenwärtige schwierige Stellung unerträglich ge¬
worden werde dem bisherigen - preußischen Gesandten in Brüssel,
v . Savigny , einem Aohn ' des berühmten Rechtslehrers und An¬
gehörigen der Feudalpartei , Platz machen.

— In Gotha  fand - am 28 . Febr . eine Versammlung des Ge-
sammtausschusses des deutschen Schützenbuntes statt , in welcher
beschlossen wurde , dem Antrag des Festcvmites in Bremen gemäß
das für dieses Jah >̂ bestimmte allgemeine deutsche Schützenfest
aussallen zu lassen , dagegen dasselbe im künftigen Jahre und zwar
in Bremen zu feiern , wenn von dort die Bereitwillligkeit zur
Abhaltung bis Ende September d . I . erklärt werden sollte . Der
deutsche Schützenbund besteht jetzt aus 18,035 Mitgliedern.

— München . - Der König bat nunmehr auch die Einführung
der Brandgeschosse und der Kartätschcn -Ladungen für die Infan¬
terie genehmigt . Diese Waffengattung wird somit in Zukunft
mit dreierlei Geschossen ausgerüstet sein , indem zur gewöhnlichen
Kugel noch obige beide kommen . Mit den Brandgeschossen (Hohl¬
kugeln mit Zündfüllnng ) sind feindliche Munitionswägen , Lagcr-
geräthe rc. in Brand zu stecken, während die Kartätschen Ladun¬
gen zu einem sehr wirksamen Feuer auf große Massen des Fein¬
des dienen . Tie Jnfanwrie -Kartätschcn -Patronen bestehen nebst
der Pulverfüllung aus drei Kugeln , die durch Scheibchen von
Pappendeckel von einander getrennt sind , nach dem Abfeuern sich
aber ausbreiten und so die Wirkung von drei gewöhnlichen Schüs¬
sen mit einer Ladung erreichen können ; die angestellten Versuche
haben den Beweis hiefür geliefert . Täglich werden nunmehr über
50 Mann Infanterie zur Anfertigung der Kartäischen -Patronen
der Feuerwerks -Abtheilung zugetheilt . (Fr . A .)

— Würzburg.  1 . März . Tie von dem , W A ." seiner
Zeit gemachte Mittheilnng , daß die Festungen in Baiern armirt
und verproviantirt werten , wird jetzt von allen Seiten bestätigt.
Tie dießfälligen Arbeiten werden mit größtem Nachdrucke betrieben.

— Dresden,  l März . Tie Abgeordnetenkammer bewilligte
beute das Budget für die Bundesmatrikularbeiträge unter niehr-
facker Anerkennung der Haltung der Negier »ng in der scklcswig-
holstein ' scken Angelegenheit und gab ihre Befriedigung auch mit
dem Verhalten der Bundcskommissäre und des Bundcsgenerals
in Holstein durck Erhebung vou den Sitzen zu erkennen.

— Kiel,  2 März Die Bürgersckaftsdeputirten überschicktcn
den Bundeskcmmissäreu eine Eingabe um schleunige Einberufung
der holsteinischen Stände , welche sich als durchaus nothwendig
dcnstellten ' (St .-A .)

— Rendsburg,  2 , März Die hier anwesenden hannover¬
schen Pionnire sollen m Glückstadt Schanzen aufwerfen . Man
hat Grund anzunchmen , daß die dänische Schraubenfregatte Nicls-
Juel die Elbe blockiren werde . ( St .-A .)

Haders leben,  2si . Febr . Am 22 . kamen von Wien und
Berlin telegraphische Befehle , dahin lautend , das weitere Vorge¬
hen in Jütland einzustfllen , in Folge dessen zogen sich die bereits
bis Gudsoe vorgeschobenen Vorposten nach Kolting zurück.

— Schleswig,,  2 März Gestern haben die Dänen auf
Sundewitt die Gehöfte vor der Vorpcstenkette niedergebrannt.
Heute hat eine scharfe Rekognoszirung gegen Düppel stattgefunden.

— Ninkenis (bei Gravenstein ) , 26 . Febr . Die Schleswig-
Holsteiner sehen ihre Stellung auf Vorposten nur als Brücke an,
um zu uns zu kommen Es liefen heute mit Gewehr und Waf-
sen nicht w eniger gls 29 Mann über.

Dänemark. Kopenhagen,  29 . Fehc. Die heutige Ber-
lingscke Ztg . widerlegt in offiziöser Weise die Gerüchte über die
Annahme des Konferenzvorschlags von Seiten Dänemarks mit
dem Anfügen : falls die Konferenzbusis Verbindung Schleswig-
Holsteins oder Personalunion sein würde , sei der Vorschlag dä¬
nischer Seits unannehmbar . — Aus Friedericia  wird berichtet,
daß fast sämmtliche Weiber und Kinder die Festung verlassen ha¬
ben und unter Mitführung ihrer Habseligkeiten nach der Insel
Fühnen geflüchtet sind . Uebrigens glaubt man nicht allein in
Jütland , sondern auch hier in der Hauptstadt an ein baldiges
Vorrücken der deutschen Truppen gegen Friedericia ; man sieht dieß
als eine unvermeidliche Wirkung der neuesten kriegerischen Reichs¬
tags -Adresse an.

Polen . Warschau,  28 . Febr . Der „Dziennik " theilt mit.
daß am 21 . d . M . der revolutionäre Stadt -Chef so wie zehn sei¬
ner Gehilfen verhaftet worden und daß sie fast alle ein vollstän¬
diges Bekenntniß abgelegt hätten . Ferner werden in der letzten
Nummer des „ Dziennik " wieder vier kriegsgerichtliche Exekutionen
in verschiedenen Orten aufgeführt ; die in den letzten Lagen »or-
genommenen Exekutionen belaufen sich auf einige zwanzig.

Italien . Tu rin,  1 . März . Nach der Italic hat die öster¬
reichische Regirung ungeordnet , daß die dritten und vierten Ba¬
taillone der 42 Regimenter , welche gegenwärtig in Venetien stehen,
bis zum 15 . März zu ihren Regimentern kommen müssen . Die
Oesterreicher werden dann 160,000 Mann in Venetien haben.
Die Batterien sind mit gezogenen Kanonen versehen . (Tel d .Schw .M .)

Griechenland. Athen  Der offene Kampf des Königs
mit dem Ministerium und der revolutionären Partei ist als enga-
girt zu erachten . Der König hat nämlich die geforderte Demission
des Palastmarschalls abgelehnt , dagegen die Entlassung des Justiz¬
ministers , des Generalprokurators und des Polizeipräsekten gefor¬
dert . Hr . Vulgaris hatte sich dem Willen des Königs nickt ge¬
fügt , indem er sich auf die Majorität beriet , die er im griechischen
Parlament habe . Auch war das Gerücht von einem Attentat
gegen das Leben des Königs im Umlauf . Ein bewaffneter Mensch
war im Palais versteckt aufgesunden worden . — Corsu,  1 . März.
Heute nahm das österreichische Kanonenboot Velebich einen mit
Kaffee beladenen dänischen Kauffahrer .und ließ denselben in Ke-
phalonia.

Frankreich. Paris,  2 . März. Der „Moniteur* veröffent¬
licht Briefe aus Mexiko , welche die Kapitulation von Campeche
und Len Untergang von Juarez bestätigen , dessen letzte Hilfsquellen
sich eben in Campeche befanden.

(Anekdote über Napoleon.) Als vor einigen Tagen der Kaiser,
vom General Flenry begleite ! , im Bois de Boulogne spazieren
ging , flog ein Ballon , von einem Knaben geschleudert , dicht an
Sr . Majestät vorüber und drohte sin den See zu rollern Der
Kaiser hielt den Ballon mit dem Stocke auf , Aab wen Ballon
rem Kinde zurück , welches er küßte und sprach lächelnd : „ Sage
deinem Vater , daß der Kaiser deinen Ballon rettete . " — „ Werde
mich wohl hüten, " erwiederte das Lnkant torriblo , „ mein Vater
mag den Kaiser nickt leiden !" — „ Was thut denn dein Vater ? "
forschte General Flenry . — „ Nichts — er ist Senator !" —
„Lassen Sie uns weiter gehen, " fiel der Kaiser in 's Wort und
zog dcn General fort — er wollte nicht den Namen des Sena¬

tors  hören . _
n u r s

der k. w . Staatskassen - Verw - Uru-,
für Goldmünzen.

Unveränderlicher >5 ourSc
Württ Dukaten . . 5 fl 48 kr.

Veränderlicher Cours:
Dukaten . 5 fl. 31
Preusi P schien . . 8 fi. 84
Andere ditto . . . . 8 fl- 38
20-FrankeniIücke. . . K. fl. 18
Ttnttaa -t, I März 1864.

-K . St aats kassenverwaltuns
Sa n nt a g , den 6. März. Voriuilt. (Pred.) : Hcrr
Alnderlcbrc mit den Tächtern 2. Ciaffe. — 'Fachmiltags

Frankfurter Go kd -CourS
vom 1. März.

il. kr.
pwolcn . . . S 39 >/2-- 4<) 7r
Fricdrichsd ' or . 8 53 '/ , —36 '/,
Holland ly ft.- Stückc S 44 '/, —45 '/?
Nnnd - Dukatcn
26 - Frankcnkiückc
Lngl . Sovercings .
Pieust - Kassen scheine

5 83 - 34

!' 1i>'/, - 20 '/,
II 44 - 48

1 44b« 45 '/,
Gottesdienste

Dekan H cb er le . —
( L ib. tsi .i'd, l: Hcrr Helfer S chmiYt.
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